
II Deutsche Sdiss »Carl Friedrich«, 
— tin Fröhlich, welches am 11. Juni 
III Reis York nach Hongkong absieht-, 
Arbe· von einein englischen Schiffe 
jenes-ins nnthertreibend aufgefunden 
imd nach dem Hasen von Viktoria, der 

Hauptstadt der in der Nähe von Vornea 
» liegenden Leitung-Inseln gebracht. Das 

s Schiff-var einige Wochen vorher aus 
dein Urania-Wiss an der Küste von 

Zorne-i ansgesahren, aber wieder flott 
vgen-andern 

Der Berliner Correfpondent der Jn- 
dependance Belge schreibt: Zwischen 
Caprivi nnd Miquel droht ein Her-Dürf- 
niß auszubrechen Behufs Durchdrin- 
gnng der Tabakästener wünscht Miqnel, 
daß die Regierung sich die Unterstützung 
eines Theiles der Conservativen sichere, 
indem sie ein internationales Mänt- 
übereinkommen befürtoortet. Caprivi 
jedoch will non einem solchen Vorschlage 
nichts wissen nnd hat dabei an Graf 
Eule-ndan einen Rückhalt. Tie Streit- 
frage ist dein Kaiser unterbreitet worden 
und Miqttcks Rücktritt ist wahrschein- 

..1ich. 
Die Peteräbnrger Börsenzeitung be- 

stätigt den von Berlin erhaltenen Be- 
richt, daß ein russisch-dentsches Handels- 
übereinkominen znnt Abschlusse gelangt 
sei. Nach den Bestimmungen des Ue- 
bereinkotntnens erntäßigt Deutschland 
seine Zölle ans rnssischen Rogng und 

Hafer bis zu den Zöllen des deutsch- 
östekreichischen Taufe-, während Nuß-· 
lanb seinen Minimaltarif von 1891 ans 
denksches Eisen, Zinn, Maschinen nnd 

Ackergeräthschasten um zehn bis zwanzig 
Prozent ermäßigt. Rnßland ennäßigt 
ferner seinen Tarif auf Kohlen, die zur 
See verschicktwerben Tei- Tarsf auf 
Eisen-nnd Stahlschienen bleibt unverän- 
dert, Ueber die deutschen Zölle auf Ne- 

treide außer Roggen nnd Hafer ist noch 
nichts bestimmt morden. Eine Erledi- 
gung der ganzen Frage ist jedoch wahr- 
Reinlich 

Ja einem Armee uver amerikanische 

Angelegenheiten sagt die Narr-deutsche 
Asgmeine Zeitung, daß die Crwählung 
des Präsidenten Clevelnnd, dessen Pro- 
grauem im besten Sinne des Wortes 
volksfteundlich sei, nicht das Werk der 

gewöhnlichen Geschäftspolitiker gewesen, 
sondern durch die einstimmige Forderung 
der demokratischen Massen den Draht- 
ziehern ewige-zwangen worden sei. 

Der Scharfrichter Deibler in Paris, 
dem man den Spitznamen »Mon"sieur de 

Paris-« beigelegt hat, wird mit Briefen 
überschüttet, in weichen ihm gedroht 
wird, daß man ihn mitsamrnt seinem· 
Haufe in die Lqu sprengen werde, wenn 

er es wagen werde, den Bomdenwerfer 
Wille-at zu guillotiniren. Teidxer hats 
sich durch die Dreht-tiefe auch fa ein- 

schüstern lassen, daß er angeblich zur 
Niederlegung des Scharfrichter-Inner- 
-en-tschlosseu ist. 

Die Polizeiist noch immer auf der 
Suche nach Paul Rechts-, der angeblich 
been Bsillant bei der Anfertigung derz: 
Dynamitbomben Beistand leistete. Re: . 

elns suchst angeblich sich nach der Tiirkeix 
TUSEchtTheit zu bringen 

Bsisemt S Wunde am Bein heilt nur 

sehr langsam Seit seiner Verhairung, 
find demselben auf anonymern Weges 
über 3000 Franken zugeschickt worden« 

» 

Der den Bdmbenwerfer Vaillant be- 
» 

handelnde Itzt erklärte, daß diei 
Wunde amOberfchenkei des Tynamiks 
beides vernarbt sei. Vnillant wird 

whe-Heiulieh Im Donnerstag aus der 

frassen-behäan des Gefängnisseg La 
Stute-scheinet Zelle im Gefängniß 

übers-führt werden Er ist von Tag zu 
Tagwerk-reger geworden und weigcrt 
M fest ganz und gar-, über sein Ver- 
Enden zu sprechen, obgleich er alle Zei- 
wsziberichte über ihn nnd seine früheren 
Geuogen sorgfältig data-liest 

wem 7denn-sinnen narr) tn Hxvnmcn 
England und Italien ein Ueberrinkonk 
men für gegenseitige Beschüdung der in 
Brasilien anfässigen Bürger beider Län- 
der abgeschlossen worden. 

Der Gauloig erfährt aus :)tom, daß 
die Klarheit und die markige Kraft m 

der Stimme des Papstes, als er ncn 

Weihnachtsabend auf die Niückniüniche 
der Cardinäle erwiderte, alle Fuhrwer- 
anf’s Höchste überrascht und alle einn- 

weiligen Gedanken an einen Nachfolger 
des Papstes in den Hintergrund gedrängt 
habe. Als dieser Nachfolger LIon 
XIIl-, fügt der Correspvndent hinzu, 
wurde hauptsächlich Cardinal Monacn 
La Valetta genannt, indessen sind die 
Aussichten desselben auf den Stuhl Petri 
durch die feste Gesundheit des Papste-g 
Und durch den Umstand, daß der Cardi- 
tml schwer leidend ist, beträchtlich gesun- 
ken. Die nächstbesten Aussichten hat» 
cskdieml Serqsino Vannutelli und dann» 

«Csedinac Paroechi 
Die m Pres, der Ermordung des 

Pecixeidirektors Rudolf Mrva eingeklag- 
ten Böhmen Dolezal and Dragoun ha- 
vaossttmdigei Bekenntniß abge- 
Legt Sie sage-, die Angrisse des Ab- 

sesrsnsien hersch- Iåhkend der kürzli- 
Gen Wien itu Reis-Uml- übei die 

BREACH-reget- der Regierung hätten 
TIan ds- Werde miniaßi Hinz-, 

III-K Ist W W is Gaäiggnisse be- 
W M; erst neu einen 

MM Is- tusgestachelt, 

Mk Jst-u Mzsh der bisher 
Ists-O Iesefmi war, 

TWI DM III 

ist-— IRS-»Mit Mit-M 
si- Wiss-Ob 

M 

— 

time-II deb- M- Dies-su- khsw ek« 
ten und ihn gewürzt, während Deicle 
ibn mit been Dolche erstorben habe 

s ·- 
s 

Die Jron Car Company, in Hunting- 
don, Pa» eine neue Gesellschaft, welche 
an Stelle der Jron Cur Eqnipment 
Company tritt, kündigt an, daß ihre 
Werke in dieser Stadt in Kurzem wieder 
in Betrieb gesetzt werden sollen. Ver- 
schiedene Hundert Arbeiter erhalten das- 
durch wieder Beschäftigung 

Die große Mahlrnühle von Adlnrd 
in Unionville, fünf Meilen westlich von 

Plain City, O. brannte Montag Mor- 
gen it Uhr nieder. Verlust beträgt 820,- 
UOO und ist nur zum Theil versichert. 

Ein Feuer zn früher Morgenstunde 
zerstörte Montag in Montpelier Jud» 
das Commercial HoteL eine Reste-ura- 
tion, eine Wirthschait und ein Möbel-. 

geschäft. Der Gesammtverluft beträgt 
312,000. 

Ja einem Straßenbnell in Same-ice- 
burg, Ky» erschoß John Brown Polk 

«Moffet. Die Schwierigkeiten entstan- 
den durch die Verboftnng des Sohnes 
Mossetckz in der Kirche vor einigen Tagen. 
Auch Broivn trug schwere Verletzungen 
davon. 

— « -- I- -- 

Ums XVI-chitikaqu voll Irrt-gn, 
N. C. meldet: Carl Corth, der frühe- 
re Schatzeneifter oon Pieree Connty, ist 
der Unterschlagung überführt worden, 
nachdem die Geschworenen 36 Stunden 
lang in Beraihung gewesen waren. 

Der Fehlbetrag stellt sich aus 832,000. 
Die Verkündigung des Strafartheits ist 
einstweilen verschoben worden. 

Sampson Getholz, ein Former in 

Pennsylvanien wollte seiner Familie ei- 
ne besondere Ueberraschung bereiten und 
und ließ sich deswegen durch den alter- 

thümlichen Schornstein gleiten, um den 

Knecht Nur-recht vorzustellen Er mach- 
te die Reise anfangs ganz gut, bis er 

etwa die Mitte erreicht hatte, wo er, zu 
seiner eigenen Ueberraschung, fest stecken 
blieb. Getholtz schrie nun laut urn 

Hülfe, aber seine Familie konnte seine 
Stimme ans dem Versteck nicht erken- 
nen und floh, von Schrecken ergriffen, 
aus dem Hause. Nachbarn wurden 

herbeigerusen und erst nach großen 
Schwierigkeiten wurde denselben die ei- 

gentliche Lage klar. Der Schornstein 
wurde bis zum Dache abgerissen, ein 
Seil hinabgelassen und durch die verein- 
tm Anstrengungen von drei starken 
Männern der neennglückte Santa Clerus 
an’s« Tageslicht gezogen. 

Montag srüh s Uhr wurde der Pari- 
sie-Erpreßbote Mc Cullough aus der 
Plattsorrn der Station in Mar- 
shall. Texas von einem gro- 
ßen Neger nieder-geschlagen und um ei- 
nen Erpreßbeuteh der einen Betrag oon 

85000 bis 88000 enthielt, beraubt-. 
Unmittelbar nachdem MeCullougb nie- 
derstürzte, riß der Neger den Sack an 

sich und verschwand in der Finsterniß. 
Der Kampf und Raub wurde oon 

wenigstens 50 Personen ain Bahnhoses 
tnit angesehen, aber die ungeheure Eos 
schwindigteit, mit der der Raub ansgvj 
sührtiourde, benahm diesen fast die« 
Sinne, und sprachlos ließen sie den Ne- 
ger entkommen, ohne eine Einmischung 
zu versuchen. Der Räuber wurde von 

Niemandem erkannt und war scheinbar 
für jeden Anwesenden ein vollständig 
Fremder-. Die Ansregung ist groß und 
das Kopszerbrechen über die Person des 
Diebes allgemein, aber bis setzt ist nicht 
die geringste Spur ausgemacht 

Finanzminifter Carlisle empfing 
die folgende Depesche von Ed- 
win A. Wood, dem Schwamm-Spezial- 

4 
s 

s 
( 
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agenten tn Oregon, von Unwn Stattorh 
24. Dezember-: Die Nefchrvorenen in 
dem ChinefemVerfchwöruagsprozeß fan- 
den Er-SPezial-Agent Mulkey, William 
Tunbar und den öffentlichen Notar 
Bannonfchuldig In Bezug auf den 
Bundesfteuereinnehmer Lotan kam feine 

Einigung zu Stande, da 11 für schul- 
dig und einer für Freifprechung stimmte. 
Die große Vesfchwörung wurde bespie- 
fea und zwar, daß 1500 Chinefenarbci- 
ter innerhalb acht Monaten angeschli- 
cher Weife gelandet wurden, wofür 
Mulkey eine Vergütigung von 81200 
per Monat erhielt· Whitney L· Boife, 
der Vorsitzer des republitanifchen 
Staats-Central-Anzfchuffes, wurde von 

den Großgefchrvarenen ebenfalls in An- 

klageftand versetzt. Er erhielt 850 für 
den Kopf und zahlte diefe an Callektor 
Botan. Dieser große Prozeß, der nun- 

mehr in einem großen Siege für die 
Anklage und einer Rechtfertigung der 

Regierung geendet hat, indem sie zeigte, 
daß die fummarifchen Entlassaagen im 

lebten Sommer nicht aus Parteirlickfich- 
ten gemacht wurden, fondera triftige 
Gründe hatten, fsllte nun richtige und 

größtmöglichste Verbreitung erhalten, 
um W Seh-warnte volle Gerechtigkeit 
Iidetfahreu zu lasset-. Elf Ver-erthei- 
limgen haben bis jeyt stattgefunden-. 

Die Ladung des in Brand gerathenen 
Dampfers ,,Seneca« von der New York 
å (Fuba- Dampferlinie ist völlig werth- 
log get-urbar Was das Feuer nicht 
zerstörte, hat das Salzwasser verdorben 

»Dir Ladung bestand aus zwei Tonnen 
Hanf 1100 gegerbten Häuten, einer 

j großen Quantität werthvoller Erze, 
1100 Säcke-I Kassee und 30 schweren 
Riß-n Cäsar-en 

Die auf dem stauhsfe angestell- 
tm Tinchet arbeiteten Dienst-s den sau- 
ze- Tcg Mgkbess n der Sdließnus 
der S ists-hin M sein-tm Mira-Jena« Ists-Mie- 
Wssmh s- III Dis-r its-: 

MW Wiss-m- 
sum-dem 

« 

Mk M· 
dfah II des Wie-I Aue-IN der 

zwischen Davaaa IIIIb Tampa fährt, 
verzögeree sich, da man die Postfachen 
des Seneca mit demsetben befördern 
wallte Sämmtliche Postfnehen wurden 

geborgen, indessen nur ein Theil mit der 
Mag-one beförderI, indem eine Anzahl 
de( Paftfäcke erst Abends spät aus dem 
Seneea entfernt wurde. Der Seneka 
hat außeI den bereits früher angegebe- 
nen Waaren noch 0100 VII-. Wachs, 
400 Faß Obst und 1 MillIon Bündel 
CigareIIcn an Vord. Tie Zahl der an 

Bord besindlichen CIIIIIIIIII beträgt 2,- 
090,000. 

Hüeet III-I vor satt-en gegen III-eth, vie 
c.1IeckIIIde-nrbalIII-I,da ITIIIIFIIIIIII sicher den --IIn dea 
»Im-Im IIIIIIIIII und N III-nie Laster-I vdlltez IerIåIIIII 
wIITI.IIIeIIn s burh In »i-:s!-II-Ieanekf1nchsn e .II 

krinat JW I- IN IIIIII II II « s- III-et III-I 2 er rann-Ia 

IqIII beruIIn III-III a Nun-II mer den. da der »du-du« 
den II- oIIIIthI II »Nun-I l II CI III ais das III-II- dich 
ihr Bau-III »He-« II ! -«.IIIIII IIII U 5 Rat-Ird- 

II III III-. Hm Is II .-I. J— « .- IN Als-, Talcdm 
IIIIIIIIII .- m c III-Inl- r unt .-.s Innerkmä asnocnmch 
III- VI-. I «l VII-II IJII s Unions Oderflacksen leis 

Hand-sur Imm. sue 
IIIIIL III- Ioird IumIIxQ 

cru« en · IIIII IN 
siedet cum ibIdI II-« 

Hippok. J. Ishency s IIIMMIL ’1 Ullk lll ZIXII 

Inner- II Ists-II .«!Is-!!-·- Ism, LIMI- 75c. fixe 
III 

Die Ritteslnteesstessesnets. 
Tie niedrigen rltatcn der B. ifr M. nach 

tkaliiornten geben eine unvergleichliche Ge- 
legenheit, das Land des Zonnenlcheitts, der 
Friichte und Blumen in besuchen- 

chen der IJkittromter Eroositiom »s- Gn- 
liformens Weltanssietlung —- verkaufen 
Agenten Rundiahrt Tickets nach Satt Fran- 
cisco, Los eingelas, Sau Bematdino, Satt 
Ziege-, etr. tu Mär-A 

Ttckets sind gültig iür die Rückfahrt bis 
90. April Hm und find sehr liberal betretis 
»Hm mirs-« u. i. to. Für Wahl der Name 
tür Hm- nnd »in-ewig große Auswahl. 

Ties ist das Jahr, Californien deinchen 
und die Burlingtan tft die Rot-te aiür. 

Fragt den nächsten Aqenren wegen Eitnel 
betten oder tchretbt an si. Frei-reis, G. P. ä- 
T. Agent, L«maha, Neb. 

Oeffentliche sukttom 

Arn Montag, den 15. Januar 18tt4, 
werde ich auf der Farm von A. H. Fikt- 
ler, kiz Meilen südösilich von St. Libory 
nnd etwa 10 Meilen nördtich o. Grund 
Island, folgendes Eigenthum an den 
Meifthietenden verkaufen: 

R Milchtühe, einige bald frifchtnels 
tend; 3 Jäbrlingskälder, 40 Schweine, 
theilweise Voland China; deutscheg. 

lMillet in Bündel-U Heu im Schaber; 1 l 

»Wal·ze, l Staikschneider, lDeere Gang-l 
Pflug mit Brechoorrichtungen, 2 anderel 
Brechpflüge, gewöhnliche Pflüge, t »Heu- » 
rechen nnd zahlreiche andere Artikel I 

Bedingungen: 12 Monate Zeit gegen 
Roten rnit guter Sicherheit nnd lossta- 
zent Zinsen. Alle Summen von im 
nnd darunter, Baar. 5 Prozent Tis- 
konto für Baarzahlung an sein-ertön- 
fen. Alles muß geregelt werden, ehe 
Sachen den Platz verlassen- 

Vertanf beginnt 10 Uhr Vormittags. 
E· F. H. Schutt-, 

Albert Roeier, Eigenthümer-. 
Cleri- 

Oesieutltche Zwitter-.- 

Arn Montag, den s. Januar 1894, 
werde ich auf öffentlicher Auttion auf 
Mut Nat-erste Farin, sieben Meilen 

knordtveftlich von Grund Island nnd LH 
JMeilen öftlich von Abbott, dan folgende 
! Eigenthum verkaufen: 

2 Stuten, 0 und 7 Jahre alt, eine 
init Fällen; I Stute, 9 Jahre alt; l 

Pony, 4 Jahre alt. 5 Milchlühe, ttllql 
frischtnelkendz 2 zweiiåhrige Heisa-R sl 

Kälber, 7 Schweine und eine Anzahl 
Hühner. Ferner einen Farmwagen, lj 
zweisitziger Speingwagen, zwei Sot Eg- ! 

gen, I Eultioator, l Pflug, l Listen 13 
Wen-MS Selbstbindm zwei set Pferde- 
geschim Hanghaltnngsgegenfttinde nnd 
viele andere ArtiteL zu zahlreich um« 
anzuführen. Der Verkan beginnt um 
10 Uhr Vormittags 

Bedingungen: Ein Jahr Zeit gegen 
Noten mit guter Sicherheit und 10 Pro- 
zent Zinsen. Alle Stimmen von 810 
und darunter, Baar. H Prozent Dis- 
konto für Baar- an allen Zeitverköttfein 

Ernst Schnitz, 
James M. Dunkel, Eigenthätnen 

Anstionatay 
Tals-N 

l 

! Zu III- opferte am ersten Januar 
I der neugewjihlte Konsul dem Gotte sa- 

k 
uns ein weißes Pferd. 

gj A iig~ 11 CHIKO PIL£a known by mobrture 
I tlR W L I* jxerapiration, can* intense it*?bin* 

>i warm- Tin* for m and BtlNu 
Yfill .T.iDlSOor 1'HO'l UUDINO PXDEi 
§ UU riKU> at on- * to 

BO SAW KO S PILE REMEDY. 
fy # / / a**.# dir* * v art* afl*> *■ d 

»„ rbi turner*, ail-y» Jtcl.mfc.eftf*! *n« 
nig rO P ‘UtLJierA c r- iv>n, 'Drugsi#t* 
r/LLO Dr Boaa^ac. i hiladelpaia. Pi*. 

O. P. Jucken Je Un« Bluts-besser- 

An alle Iüßkomszüehuu 

Alle Former, die im letzten Jahre 
Süßtorn gebaut haben und deshalb 
Forderungen gegen die gewesene Conn- 
ing Co. haben, sind aufgefordert, sich 
am nächsten Freitag den Wften Dezem- 
ber, Nachmittags 2 Uhr in Hann’s Pakt 
einzustellen. Zweck der Versammlung 
ist, zu berqthfchlagen, ob und wie etwas 

gethan werden kann, um das Geld für 
das geliefette Corn zu erhalten- Ge- 
einigtes Vorgehe- dek Ist-mer ist drin- 

d a und tat-des als sei-erde- 

EIN-KO- dissit seit-h M stig- 
j,pnyMc-M.« 

s«:... sit-.- ssnzksft sit-Mk sp 

Agit- idirljt direkt auf Leder, Dinges 
and ieren und ist diesen Degen-in im 
Ver-richten ihrer Funktionen behilflich. 
Wenn Ihr-.·mit heftigem Kapsschmeez de- 
hafiel seid nehmt Electrie Bitters und 
Ihr werdet das Leiden schnell nnd dan- 
ernd bannen. Ein Versuch wird Euch 
lehren, daß es die Medizin ist, die Jhr 
braucht. Große Flaschen nur doc. in 
Wilcor’ Apotheke sg 

- 

Des K"laiisner«6 Gelübde. 

Waldbruder im moafigen Hüttlein 
Seuizt’ traurig: »Ach lieber wol-! 
Mit meiner rothen Nase 
Bin ich der Kinder Spott. 
Denk häßlichen Uebel in sienetn, 
lfin Mittel gidw nnr allein: 
Ich fasse den ernstlichen Variati, 
Zu meiden den döien Weing« 

Drauf that er ein leises Gelübde —- 

Obichan niit Herieleid —- 

Den bösen Wein diniüro 
Zu meiden für alle Zeil. — —- 

Da kam ans fernen Landen 
Ein Krämer zn idm als Gan- 
Det hielt von des Weges Müden 
Beim Bruder Klaiidner Nasi. 

lind als er schied von dannen« - 

Sprach er: .Jch laile Dir-, 
O- fronnner Bruder Klangner, 
Zum Dank dies Fäßchen hier, 
Gefüllt mit edlem Weine, 
Zurück als Gastqeichenh 
lfs spendet die Rede pani Rheine — 

Ein treffliches Tafelgetröiiik« -—— —- 

Waldbrnder besinnt sich ein Weilchen, 
Turm ichmunkelt er schlau nnd spricht: 
Dein b ö s e n Weis-c entfagt’ ich —- 

Jedach dein g us en nicht. 

Der Edeii 
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Odell Type Writer Co.,. 
358-364 Dearborn St.. CHICAGO, ILL. 

Das Neuiahrsyefthenb zedch ins 
(beitn Porzulanhiiiidler): »Was, nur« 

zwei Mart zurn neuen Jahr-! lind ich! 
habe im abgelaufenen Jahr zwei Sapij 
penschiiffeln, drei Bratentclleic 14 Sud-« 
penteller, 18 Tellerchen und vier Töpfe 
zerbrochen!«—-Porzellantvaareni 
h a n d le r: »Na, beruhigcfi Sie fich- 
ich will nicht grausam fein. Hier haben 
Sie fünf Mark, aber feien Sie im neuen 

Jahr ebenso fleißig !« 

Der Inst-« fanget-unst. Ein jun- 
ger Niann ver olgt eine Tame auf der 
Eisenbahn, hat aber nicht den Muth, fie 
an ufprechen. Da entdeckt er plötzli das an ihrem Schlittichnh etwas nigt 
in Ordnung ist. Der Anknüpfunge- 
punkt ist gefunden! »Mein Fräulein, 
bei Ihnen ift ’ne Schrank-e lot-i« flü- 
fterte der galante Ritter. Die Holde 
dreht ihm entrüstet den Rücken. 

TGrabfchändung ausPrunks 

In eht verübte der Kleinkräiner Brehtn 
n Königsfeld, Bayern. Als feine 

grau im Januar d. I. starb, hattet 
rehrn damals gern eine Familiengrabi 

ftiitte gehabt, doch wurde ihm bedeutet, 
daß daran fo lange nicht zu dritten fei, 
bis ein neuer Friedhof vorhanden wäre. 
Zur Mai ließ Brehni nun gleichwohl 
das Grab feiner Frau zu einem Fami-; 
liengrab erweitern. welche Arbeit er trotz i 
erhobener Protefte und erstatteter An- 
eige fortsetzte. In der kürzlich nun stattgefundenen Verhandlung wurde 

fest-gestellt, daß Bre in fiinf Nachbar- 

Prii er unbefugter eife zerstörte und 
n dieer Gräbern Perzonen ruhten, 

fwelche noch nicht acht Ja re zur letzten 
Ruhe bestattet waren. Der Frevler-, 
:tiber den hochgradige Aufregun unter 
fder Bevölkerung existirt, erhietuierk- 

Twürdiker Weic- nur eine Woche Ge- 
fängn ß zndikt 

Weil er feine Braut iu dies 
IZnnge biß, erhielt ein Schwer-end- 
lther in anin, Italien, neulich fünf 
kMonate Gefängniß zndiitirt. Eifer- 
Eiiichtig und leicht zum Zorne geneigt, 
wie er war, halte er schon öfters Strei- 
tigkeiten niit feiner Dulcinea gehabt, 
die, wie er, zu den vornehmsten Gesell- 
schaften-eier zählte. Hcinfig lain es 
bei diesen Zwisten sogar zu kleinen 
Prügeleien, während deren Stühle, 
Fittichen und andere Dinge als schla- 

ende Argumente dienten. Als die Zelt-e anliißlich einer derartigen Liebes- 
an rischnng einmal außergewöhnlich 
»He prächig« war, packte der liebeglili 
ende Jüngling feine Anserkorene am 

alle, io daß diese ihre Junge herant- 
ttecken mußte, tnn nich zu ersticken. 
Ein teile-get Biß leiten- des Don 

f- au, nnd die nnse Dies eine 

»M- M »in-nie 
H -«».. 

Wchaft In der kfietlt Glutin- 
,det die Westensstellnng besuchte, 

s peicht sich in einem umfangreichen Be- 
richte liber die mannigfachen Vorzüge 
aus welche die amerikanischen land- 
witthschastlichen Maschinen den deut- 
schen gegenüber besitzen. Er liebt haupt- 
iichlich hervor-, daß die aineiikanischen 
andwirthschastlichen Maschinen prak- 

tisch, leicht und dabei dauerikast gebaut 
eien, sowie verhältniszmäsz weniger 
osteten als die deutschen 8 aschinen. 

Der amerikanische Faruier begehre liber- 
haupt gar keine tosespieligen Maschinen 
von »ewigen Haltbarteit, « sondern wolle 
im Stande sein, dieselben nach wenigen 
Jahren ohne zu großen Verlust durch 
andere verbesserte Maschinen derselben 
Gattung ersetzen zu können. Selbst 
aus niittelgrogen amerikanischen Be- 
sisuugen mußte mi Laufe weniger Jahre 
die rechenlosc Erntemaschine derjenigen 
mit selbstardeiteiideii Rechen Platz ma- 
chen. Tiefe wurde nach kurzer Zeit 
wieder durch deu Zelbstbinder ver- 

drängt. 
Professor Backlsaus macht aus den 

Unterschied zwischen einer deutschen und 
einer ameiiiauischen Dreschinaschine 
aufmerksam Die deutsche, gut und 
solid gebaute Maschine los-et 3000 
Mark. Die uni ein Drittel des Ge 
wichtd leichtere amerikanische Maschine, 
welche, infolge zweckmäßiger Anordnung 
der einzelnen Theile, weniger Raum. 
weniger Bedienungsnianuschasien und 

geringere Triebkrastersordert, ist bereite 
siir 1900 Mark zu haben. l 

f W eine sie em- 

Die aus Deutschland im Jacksvtli Parke ansgestellte Lolomobile einer 
Dreschmaschine war sraglos vorzüglich, 
aber die amerikanischen Lolomobilen 
sind leichter nnd billiger und meist mit 
Fahrverrichtung versehen. Einige Lo- 
komobilen wurden auf einem freien 
Platze sogar zum Jahren vorgefithrt. 
Es war erstaunlich, wie diese Maschinen 
leicht und geschickt sich bewegten, mit 
roßer Schnelligkeit vor- nnd rückwärts Fuhren und die stärksten Schwenlungen 

und tintven aneiiihrtetn Die ameri- 
kanischeisolomobile lann sich selbst mit 
angehangtein Treschtvagen von einem 
Ort zum anderen und zwar sehr schnell 
bewegen, während in Deutschland in 
manchen Gegenden zum Abholen einer 
Dreschmaschine von einem Ort zum 
anderen 12 Pferde oder bis zu 20 Stück 
Rindvieh mit 6 bis zehn Mann Be- 
gleitung nöthig sind und aus einen 
Weg von 3 bit- 4 Stunden oit ein gan- 

Zkr Tag Zeit verwandt wird. In 
merila besorgen diesen Transport 

zwei Mann in einer Stunde. 
Die aus Deutschland in Chieago zur 

Ausseellung gebrachte Saxonia-Drill- 
niaschinetostete 777 Mari. Der Preid 
sür«eine derartige ebenso breite Maschine 
der Superior Dritt Eompanis in 
Springsield, Jll» beträgt nur 400 
Mart. Dein hohen Preise der deut- 

schen Maschinen ist wohl auch der Um- 
tand zuzuschreiben, daß die Maschinen- 

arbeit in di: deutschen Landwirthschast 
gleichsam nach in den Linderschuhen 
steckt· Die atnerikanischen Fabrikanten 
behaupten. ihre Maschinen so billig lie- 
sern u lonnen in Folge der ausgedehn- 
ten nwendung von Maschinenarbeit 
in ihren Werkstätten, iowie des, eine 
intensive Arbeitetheilung ermöglichen- 
den Großbetriebes. 

Bei den atneritanischen Maschinen ist 
der Aufwand von physischen Anstren- 
gungen aus das geringstniogliche Maß 
reduzirt, wodurch ed dem Maschinen- 
sii rer möglich wird, desto größere Ma- 
sch en zu beaufsichtigen. Die meisten 
Pflüge, Exstirpatoren, Eggen, Wnlgew 
alte Miihmaschinen, Rechen, ja sogar 

Packmaschinen sind mit be uemein. stut- 
chersig versehen. Das abheben des 

Pfluges am Ende der Furche, das der 
Drillmaschinenschaar beim Umdrehen, 
das Entporrichten ded Pferderechens 
wird nicht durch eine Hebelknechanil vom 

guhrmann ausgeführt, wie bei deuts en 

iaschinen, sondern durch eine Za n- 

radltbertragung vom Fahrrad ane, wo- 
bei dcr Führer nur einen leichten Druck, 
um die Zahnräder zum Eingreifen zn 
bringen« anzuwenden braucht. 

Eine speziell amerikanische Maschine 
erregte in Chieago die Ausinerlsamleit. 
Sie bestand ans einem einfachen Elevas 
tor, der dem Heuwagen angehängt wird 
und das so zeit- und arbeitraubende 
Heuaufladen schnell nnd ohne viel Hand- 
arbeitsleistung out-führt« Auch viele 
Trettkerle sand man im sausen-Pack 
zur IIIIIIIIIIIIIIIIII H» IIIII eIIIeIsI 
bcIveindIcII IcIIIcIIz non eIIIeIIIi 
Rahmen umgeben, » zrucI PfcrdeF 
oder aIIdeIcIVroIzIIIIcII chnanchh und 
dIe anch das Gewicht der TIIIere glei-; 
Lende Ebene IIchI nun IIII Schwung-! · rad nnd daIIIII IIeIIIere Maschinen, z. z B HIICLIeIIIIaIchIIIeII, ZchIoIIIIIIIIIen, Ia; 
sogar TreIcIIIIIaIchIIIcII. 

Jnteressant waren auch die IIIIr IIIrj aIIIerIIIIIIIIche BerlIäIIIIIIIe gedanteII 
,,IIe-:I(1crs,« welche, von vier HugIIIIeIcn 
vor IIIII yet-geschoben die Äelzren des 
WeIzens abschneiden, diese III den dane- I 
ben IIeriIIIItIIIdeII IIIIIIenwagen fIIIIeIII 
und IIIII 50 Morgen an eiIIeIn Tagei 
bearbencn. Auch fanden IIch III Ein-I enge die ver chIedenIIen BauIIIIvoII-, 
Zuckerkohr-, atm- und Man-pflanz- 
IIIaIchIneII, Maschinen zum Zehnten der I 
Maidtolben ans den umgebenden Mär-i 
Iern, wele elehteren durch die MaIchIIIe l gleich zu ckIeI als Biehfnttec geschnit- 
teII werden, MaIchInen zum EnIIIIrIIeII 
der MIIIIIIolbeII und andere mehr. 

GroßarII waren schließlich noch die 
Maschinen für Vernehmung der Baum- 
onIIIIIIIeII DIe III-III Felde eingexahs l eeIIeII nnd III eIIIeII großen Kasten II ge- 

Wl 
lade denen Samen werde-I durch einen, 

den wichtige-I BeIIIIIeIoe ersens teII 
LII esse III dIe mÆthenT IIIId III-I III-M skM Yes-.- .- -w·» wi» .- .. 

aneummen verankert-wem »au- 

! schief-h ebenfalls durch starke Luft- -ft:·sme, die Trennung von Samen und 
Baumwolle und letztere gelangt direkt 
in die Pre e, um ais wo wer-packte 
Ballen die afchinc zu vekla en. 

Die ganze amerikanisches aichinens 
ausstellung trug in allen ihren Cin- 
zelnleiten überhaupt das eine Wort 

lei sam an der Stirn geschrieben: 
kraktifchi Aus ihr konnte man erken- 

nen, wie die Amerikaner von vielen 
Bot-urtheilen der alten Welt sich frei 

cmacht haben nnd begierig alles ergrei- Pcm was eiue nmtcriallc Verbesserung 
in Aussicht stellt. 

weisse der Falkchkvteter. 
Bei dein seiisaiiouellen Spielen-ro- 

zesse in Haiiuovrr war unter anderen 
der berühmte franzosische Zauberkiitist- 
ler Hoiidiu als Sachverständiger zuge- 
zogen worden, dessen Urtheil man schon 
oft in derartigen iiriminalsiillen ein- 
holte. Hondiu verabsaszte im Jahre 
1862 ein Buch, das die von gewerbs- 
mäßigen Falschspielern angewandten 
Kniffe beschreibt, die, wenn auch manche 
von ihnen im Laufe der Zeit andere 
Formen angenommen haben, im großen- 
Ganzen doch setzt noch angewendet wet- 
den. Nach dein Buche unternehmen 
die Falschspieler förmliche Berufe-reisen 
utid führen Listen über alle vermögen- 
deti »Spielratten,« die sie durch äußere 
Bornehmheit der Erscheinung und Mai 
uieren zu bestechen suchen. Einen der 

Ywöhnliaisteii trnis e, deren sie sich sur usbeutung ihrer Opfer bedienen, il- 
det die sogenannte Biseauiirutig, wobei 
gewisse Karten aii der einen Seite brei- 
ter sind als an der anderen und von 
den Falschspielern leicht erkannt werden. 
Eine weitere Art von Unterscheidungss 
merknialen ist die, bei welcher die Karten 
der Figuren und des Biß nach oben 
etwas schräg geschnitten werden, so daß 
die Blatter nicht im rechten Winkel ste- 
hen; ed ist nur eine sehr schwache Ab- 
weichung, sie genügt aber für das scharf 
geübte Auge der Spielgaiiiier. 

Nadelsiiche an dei- Ecke aus bestimm- 
ten starken bilden auch eine Betrags- 
forui. Noch rassiiiirter aber ist folgen- 
des Verfahrem Tier Betrüger spaltet 
die Ecke der starke, inachi dann einen 
Stich von innen nach der Hiiiterseite 
itnd klebt dad Blatt zusammen. Die 
dadurch ans demselben entstandene kleine 
Erhöhung kann fiir einen Fehler itn Pa- 

ier gehalten werden. Manche Falsch- 
pielrr machen aus gewisse Karten in der- 

Nähe des Randed mit dein Fin ernagel 
einen leichten Eindruck, dessen 5Fluchen- 
heit durch ihren feinen Tasisinii wahr- 
genommen wii·d«, die Einpsiiidlichkeit 
der Fingerspitzen verstarteu diese Gau- 
uer durch Reihen mit Biiusiein oder 
durch Beseiichiuiig uiit gewissen Situ- 
ren. 

Häufig bedienen sich Falschspieler bei 
ihren Manipiilaiionen bestimmter Ge- 
genstande, wie des sogenannten Mar- 
keitriiige. Letzterer ist hohl, eiitliitlt 
eine schwarze Flüssigkeit und hat eine 
Spitze mit kleiner Oeffnung. Bermiige 
eines leichten Fiiigerdriirld ain Ringe 
markirt der Gauner sodann durchs 
schwarze Pünktchen während ded Spiele 
die diarten Ein weiter-ed Instrument 

« 

derszalschspieler ist eine Schiiupstabaksi 
dase, aus deren Deckel sich ein kleines 
Medaillon mit einein Miniatiirbilde be- 
findet. Sobald das Spiel beginnt, 
nimmt der Gauner eine Prise iind drückt 
an einer unsichtbaren Feder der Dose; 
dadurch verschwindet das Miniatiirdild 
nnd an seine stelle tritt ein kleiner kon- 
vexer Spiegel; ist nun der Gauner am 
Geben, so hat er ed fo eingerichtet, daß. 
der Spiegel unter den zu gebenden klar- 
ten sich befindet, welche er iin Spiegel 
erkennt. 

Zahlreich sind die aus Fingersertigkeit 
beruhenden ttuusigrisse der Falschspie- 
ler. Bei allen narteuspielen besteht 
bekanntlich der Branch. daß der Ge- 
bende das Spiel ilaricn seinem Gegner 
zum Abliebeu hiiifcliiebt. Um die Zer- 
setzuii der ital-tenordniing, welche der Falschsipieler ohne Wissen seines Geg- 
ners beim Mischen veranstaltet, durch. 
das Adheben zu hindern, sind dem 
Gauner verschiedene Fingersertigkeiten 
betannt, vermöge welcher die abgeholm 
iien Packeie so geordnet werden, daß die 
Kartenblaiter wieder die alte Lage an- 

nehmen. Ein besonderes Gaunerftiicki 
cheu besteht auch in dem geschiitieu Ver- 
tauscheii der tiarte mit einer anderen. 
Bei diesem Maiiover weiß der Falsch- 
spieler das unterzuschiebende S iel 
trat-ten unbemerkt and einer Tasche er- 

auazuziehem die er an deut hinteren 
Theile seiner Weste oder feines Bein- 
kleides hat anbriugeiilassen. Die Ord- 
nung der Karten zum Zweit des Falsch- 
spiels geschieht nach gewissen Worten 
eines Spruches, in wel ein jedes Wort 
die Bedeutung eitler arte hat« diee 
Ordnung heißt iii der Gaune pro 
Rosenkranzz 

Jn weicyer rasnnnscen Ave-se vie 
Falichspieler bei ihren Beleiigeeeicn zu- 
weilen zu Werke gehen. erhellt and einein 
Erlebniß des oben erwähnten Zauber- 
siinsilero Horte-in- Derselbe wurde im 
Jahre well von dein Zustruklionstielp 
tcr beim Trilmnal der Seine um die 
Untersuchung von 150 Spielen Karten 
mit vollständig weißer Nuckseile ersucht. 
Es nmr auch dein gellbteslen Auge nicht 
möglich, das tleinste Zeichen daran zu 
finden. Plötzlich lanlne Hondin auf 
dem glänzenden is iieten einer der Kur- 
len dicht nn einer Ecke einen ninlten 
Punkt zu bemerken ; derselbe verschwand, 
sobald unser Zauberkünstler nii ee trat, 
aber seltsam, sobald dieser siå etwas 
entfernte, kam der Punkt wie et zum 
Vorschein. Und auch an den anderen 
Karten lehnen ähnliche Punkte nicht. 

n verttnler Richtung veränderte der 
unke seine Stelle, um vom Ab bis zur eben den Werth del- ikat-te in hori- 

iäntnlee Richtung, use llne e zu» 
Wesen. 

sk» 


